
3] Ost- und Westpreußen. 3

1410. Wladislaw fällt in Preußen ein. 15. Juli. Schlacht
bei Tannenberg; das Ordensheer wird von den Polen
besiegt. Heinrich von Plauen verteidigt die Marienburg.

1411. Frieden zu THorn. Die darin dem Orden auferlegten
Kriegskosten sollen durch Steuern getilgt werden; Unzu¬
friedenheit und Aufsässigkeit der Ordensmitglieder.

1414. Heinrich von Plauen wird abgesetzt; er stirbt nach
ISJähriger Gefangenschaft. Weiterer Verfall des Ordens.

1440. Landadel und Städte schließen zu Marienwerder den preußi¬
schen Bund gegen die Ungerechtigkeit und die Willkür der
Ritter.

1454. Der preußische Bund erklärt dem Orden den Krieg. Auf¬
stand im ganzen Lande. König Kasimir von Polen
fällt mit einem Heere in Preußen ein. Niederlage der
Polen bei Konitz. Die Neu mark wird dem Kurfürsten
von Brandenburg überlassen; die Marienburg und viele
Schlösser müssen den Söldnern verpfändet werden.

1456. Die Söldner verkaufen die verpfändeten Burgen an die
Polen. Der Hochmeister geht nach Königsberg.

1466. Frieden zu Thorn. Westpreußen wird an ;Polen
abgetreten, Ostpreußen behält der Orden als polnisches
Lehen. Die Ritter trachten danach, ihre Unabhängigkeit
wieder zu erlangen. Sie setzen ihre Hoffnung auf die Haus¬
macht ihrer Hochmeister und wählen

1511 den Markgrafen Albrecht von Brandenburg zu ihrem
Herrn. Dieser verweigert dem Könige von Polen die
Huldigung.

1519 kommt es zu einem für den Orden unglücklichen Kriege,
welcher zunächst

1521 durch einen vierjährigen Waffenstillstand beendigt wird.
Anfang der Reformation in Preußen. Georg Polenz,
Bischof von Samland.

1525. Vertrag zu Krakau. Albrecht erkennt König Sigis¬
mund von Polen als seinen Lehnsherrn an, wofür er von
diesem Preußen als erbliches Herzogtum zu Lehen
erhält. Auflösung des Ordensstaates.

1568. Albrecht von Preußen stirbt. Es folgt ihm sein
15jähriger Sohn

1568—1618 Albrecht Friedrich, welcher bald in Schwermut
und Tiefsinn verfällt.

1569. Reichstag zu Lublin; Albrecht Friedrich wird mit dem
Herzogtum Preußen belehnt; Kurfürst Joachim II. von
Brandenburg erlangt von Polen dieMitbelehnung in Preußen.

1577. Markgraf Georg Friedrich wird Regent und Vormund für
den geisteskranken Albrecht Friedrich, stirbt jedoch schon
1603. An seine Stelle tritt Kurfürst JoachimFriedrich,
dessen Sohn Johann Sigismund die älteste Tochter des
Herzogs, Anna, heiratet.

1608. Joachim Friedrich stirbt. Johann Sigismund erhält
1611 die Vormundschaft über den Herzog von Preußen.
1618. Tod Herzog Albrecht Friedrichs von Preußen. Vereini¬

gung des Kurfürstentums Brandenburg mit
dem Herzogtum Preußen.
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